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15.06.2002  Die Vorbereitungen für den 4. Juli 2002 beginnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29.06.2002  Das Ende der Garnison kündigt sich an 

Ende des Jahres wird Rottenburg als Garnisonsstadt nur mehr Geschichte sein, nach über 33 Jahren gehr 
eine Ära zu Ende, die von gegenseitigem Vertrauen und von guter Partnerschaft geprägt war. Zwar wird 
das offizielle Ende erst am 31. Dezember sein, doch Abschied nehmen wird die Bundeswehr bereits am 4. 
Juli, da zu diesem Zeitpunkt noch genügend Soldaten und Gerät präsent sind. 
Noch viele erinnern sich an den Einzug der Truppe bei strömendem Regen im Mai 1969 in die 
Generaloberst-Weise-Kaserne. Die anfängliche Skepsis einiger Mitbürger änderte sich schnell; die 
Soldaten wurden in die Bevölkerung integriert, wurden Mitglieder in den Vereinen und Institutionen, 
schlossen Freundschaften und mancher Soldat führte eine Rottenburgerin an den Traualtar.  
 
Spende für die Aktion Sorgenkind 
Die Verteidigung des Vaterlandes war selbstverständlich oberstes Ziel der Truppe, doch für Rottenburg 
bedeutete die Ansiedlung des FlaRakBtl 34 auch einen wirtschaftlichen und kulturellen Aufschwung. 
Unvergessen sind die vielen Veranstaltungen der Bundeswehr, angefangen von den Tagen der offene 
Tür, den Serenaden, den Konzerten, den Faschingsbällen, Weinfesten, den Oktoberfesten bis hin zu 
Informationsabenden und sportlichen Begegnungen. 
Die Aktion Sorgenkind wurde 1984 mit einer besonderen Veranstaltung bedacht und dabei wurden 
mehrere 1000Mark gespendet. Etliche Staffeln sammeln seit Jahren für verschiedene gemeinnützige 
Institutionen.  
Die Bundeswehr erwies sich oft auch als Helfer und fand ihrerseits jegliche Unterstützung der Stadt. 
Heuer zum letzen Mal werden die Soldaten beim Volksfest die Senioren betreuen. 1997 und 1999 waren 
die Rottenburger Soldaten im Einsatz beim Oder-Hochwasser und beim Pfingsthochwasser in Neustadt 
und halfen dort mit vollem Einsatz mit. 
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Von Oberwiesenfeld gekommen 
Rottenburg war für viele Soldaten ein Wunschstandort und auch bei den hohen Militärs war der 
Standort Rottenburg stets gut angesehen. Die vielen Eintragungen in das goldene Buch der Stadt 
sprechen eine deutliche Sprache von den vielen Besuchen hoher Militärs bei der Stadt, welche die 
Gäste immer mit besonderer Freude empfing. 
Wie sehr auch die Bundeswehr das gute Miteinander anerkannte, bewiesen unter anderem die 
Einladungen an die Stadtkapelle Rottenburg und auch an den Trachtenverein Münster zum 
Oktoberfest der Raketenschule der Luftwaffe in El Paso, Texas. 
Auf Grund der Olympiade im Jahr 1972 in München wurde das Flugabwehrraketenbataillon 34 von 
Oberwiesenfeld nach Rottenburg verlegt und hier stationiert. Bereits im Jahr 1967 zog die vierte 
Staffel als erste Einheit des Verbandes in die permanente Einsatzstellung Rohr, die dann 1970 der 
NATO unterstellt wurde. Die Soldaten erfüllten von nun an ihren Auftrag im Rahmen der 
„Integrierten NATO-Luftverteidigung“. 
Der Einsatz während der ersten 20 Jahre in Rottenburg, wo Bataillonsstab, die Stab- und 
Versorgungsbatterie, die erste und die zweite Batterie sowie die Sanitätsstaffel untergebracht 
wurden, war geprägt durch hohe Bereitschaftsstufen und schnelle Reaktionsfähigkeit. Die Soldaten 
erfüllten ihren Auftrag im Schichtdienst rund um die Uhr und stellten ihr Können nahezu jährlich im 
Rahmen von taktischen Überprüfungen der NATO unter Beweis und erreichten stets gute 
Ergebnisse beim Jahresschießen auf Kreta. Das Waffensystem wurde bis Ende der 80-er Jahre 
zweimal umfassend modernisiert und an die Entwicklung angepasst. 
 
Wandel in den 90-er Jahren 
Anfangs der 90-er Jahre begann eine Phase ständiger und tief greifender Veränderungen. Der 
Verband wurde in „Flugabwehrraketengeschwader 34“ umbenannt. 
Strukturelle Maßnahmen beeinflussten den Dienstbetrieb der Soldaten nachhaltig. Aufgrund der 
politischen Entwicklungen und der strategischen Veränderungen in Europa bedurfte es nicht mehr 
der hohen Bereitschaftsstufen der Flugabwehrsysteme der NATO. Die Soldaten der Einheit, die 
zuvor rund um die Uhr in den Friedenseinsatzstellungen Leibersdorf, Oberhinkofen, Rohr und 
Freinhausen im Schichtdienst das Waffensystem einsatzbereit hielten, konnten nun im Tagesdienst 
ihre Ausbildung betreiben. Außerdem galt es Anfang 1990, die neuen Vorgaben der 
Luftwaffenstruktur 4 bis zum Januar 1993 zu erfüllen. 
 
Später wurde das Geschwader umbenannt in Flugabwehrraketengruppe 34. 
Intensive Kontakte der „34-er“ gab es zu verschiedenen Reservistenverbänden, wobei etliche 
Patenschaften geschlossen wurden. Die ausgezeichnete Zusammenarbeit der Sanitätsstaffel und 
der Rettungsleitstelle Landshut geschah eher unauffällig, war aber äußerst effektiv, besonders seit 
1985, als die Sanitätsstaffel an die örtliche Notfallstelle angeschlossen wurde und oft bei Unfällen 
oder in Notsituationen einsprang. 
Insgesamt 11 Kommandeure beziehungsweise Kommodores leiteten in den rund 33 Jahren die 
Geschicke der Rottenburger Bundeswehr und arbeiteten in dieser Zeit mit den jeweiligen 
Bürgermeistern Georg Pöschl, Ludwig Rauchenecker und Hans Weinzierl zusammen, ebenso mit 
den Landräten Dr. Hans Wagner, Hans Geiselbrechtinger, Ludwig Meyer, Josef Neumeier und Josef 
Eppeneder. 
Das Wappen der Flugabwehrraketengruppe 34 beinhaltet das Wappen der Stadt Rottenburg, des 
ehemaligen Landkreises Rottenburg, die Bayern-Raute und eine HAWK-Rakete mit der 
Bezeichnung FlaRakBtl 34 und es umgibt der Spruch „Perstet et aeterna pace fruatur“. (Möge es 
fortbestehen und sich ewigen Friedens erfreuen) 
Bei der Wahl dieses Spruchs hat wohl niemand gedacht, dass es das im Juli 1957 gegründete 
Bataillon nach knapp 45 Jahren nicht mehr geben wird. 
(Bericht aus der Landshuter Zeitung, Autor nicht bekannt) 
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04.07.2002  Der „letzte Tag“ 

              - Sperrfrist: 04. Juli 2002, 20:20 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Anrede - 

 
Ich begrüße Sie alle mit einem herzlichen bayerischen „Grüß Gott“. 
Mein besonderer Gruß gilt dabei allen Soldatinnen und Soldaten 
sowie zivilen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Flugabwehr- 
raketengruppe 34. 

Ich danke Oberstleutnant Muders für die Einladung zu dieser 
Abschiedsfeier mit Großem Zapfenstreich. Gleichzeitig überbringe 
ich Ihnen allen die herzlichen Grüße des Bayerischen 
Ministerpräsidenten und der gesamten Bayerischen Staatsregierung. 

Meine Damen und Herren, liebe Soldatinnen und Soldaten! Die 
heutigen Feierlichkeiten sind ein beeindruckendes Erlebnis, der 
Große Zapfenstreich als Höhepunkt des Abends ist eine große 
militärische Ehre. 

Dennoch erfüllt uns dieser Festabend nicht mit Freude, sondern mit 
Wehmut, 

Wieder einmal heißt es, Abschied zu nehmen von einem Verband der 
Bundeswehr, 

Wieder einmal wird einer von insgesamt 13 Strandorten in Bayern 
geschlossen 

Der Abzug der Flugabwehrraketengruppe 34 bedeutet für die Stadt 
Rottenburg a.d. Laaber einen besonders schmerzhaften und schwer 
auszugleichenden Einschnitt. Immerhin stellt die Bundeswehr hier 
fast 10% der Einwohnerschaft; sie ist im ländlichen Raum ein 
dominierenden Wirtschafts- und Arbeitsmarktfaktor. 

Darüber hinaus wird mit der Aufgage des Standortes das Prinzip der 
Präsenz der Bundeswehr in der Fläche verletzt, da nunmehr das 
westliche Niederbayern praktisch militärfrei sein wird. Besonders für 
die Reservisten bedeutet dies eine große Belastung. Die Bayerische 
Staatsregierung hat sich stets vehement  

Abschrift der Rede des Staatssekretärs im 
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus,  
Karl Frellner 
Anlässlich der Abschiedsfeier mit Großem 
Zapfenstreich aus Anlass der Auflösung der 
Flugabwehrraketengruppe 34 in Rottenburg 
a.d. Laaber. 

Es gilt das 
gesprochene Wort 
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für den Erhalt der bayerischen Standorte eingesetzt. Der 
Bundesminister der Verteidigung hat anders entschieden. Wir 
müssen akzeptieren, dass er in diesen Dingen – auch was die 
Auflösung der Flugabwehrraketengruppe 34 in Rottenburg a.d. 
Laaber betrifft – das letzte Wort hat. 

Und so verabschieden wir uns von einem Verband, der in seiner 
jungen Geschichte Hervorragendes geleistet hat und dessen 
Verbundenheit mit der Region und der Stadt Rottenburg beispielhaft 
ist. 

Seit dem Mai 1969, als das damalige Flugabwehrraketenbataillon 34 
feierlich in die Generaloberst-Weise-Kaserne einzog, hatte der 
Verband seinen festen Platz in Rottenburg. Der Sympathie und des 
Interesses der Bürgerschaft konnten sich bereits die ersten Soldaten 
sicher sein; im Laufe der Jahre erwarben sie sich ihre 
Wertschätzung. 

Umgekehrt lässt bereis das Wappen der Flugabwehrraketengruppe 
34 erkennen, dass von Anfang an Rottenburg für den Verband mehr 
war als ein beliebiger Standort. Das mittelalterliche Tor der Stadt 
und die Rose des Landkreises Rottenburg im heraldisch rechten 
Feldpaar des Wappens zeugen von starker Verbundenheit mit Stadt 
und Region. 

Die Soldatinnen und Soldaten der Flugabwehrraketengruppe 34 
wurden über die Jahre hinweg ein nicht wegzudenkender Bestand-
teil des wirtschaftlichen, besonders aber des gesellschaftlichen und 
öffentlichen Lebens. 

Das zeigte sich – neben den entstandenen persönlichen 
Beziehungen – in einer Vielzahl gemeinsamer Aktivitäten: 

Kleinere und größere Feste, darunter besonders das feierliche 
Gelöbnis von 1982 oder die Feiern aus Anlass der Stadterhebung 
Rottenburgs bzw. des 30-jährigen Jubiläums des Verbandes im 
Jahre 1999. 

Konzerte – oft organisiert als Wohltätigkeitsveranstaltungen zu 
Gunsten sozialer Einrichtungen der Gegend. 

Die Einbindung der Sanitätsstaffel in das zivile Rettungswesen bzw. 
der Soldaten allgemein in den zivilen Katastrophenschutz. 

Ihr selbstloser und engagierter Einsatz beim Pfingsthochwasser 
1999 ist der gesamten Gegend noch in hervorragender Erinnerung. 

22.000 Unterschriften – gesammelt gegen die Schließung des 
Standortes Rottenburg und die Auflösung der Flugabwehrraketen-
gruppe 34 – sprechen eine deutliche Sprache. Leider waren diese 
Bemühungen – wie auch die des Landkreises und der Stadtver-
waltung – nicht von Erfolg gekrönt. 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 10 

Das letzte Jahr der Flugabwehrraketengruppe 34 2002 
 
 

 
 

43 

Ich danke allen Soldatinnen und Soldaten, die in der Flugabwehr-
raketengruppe 34 gedient haben oder heute in ihr Dienst tun, für ihre 
stets tadellose Pflichterfüllung und für ihr Engagement darüber 
hinaus. Dieser Dank gilt 

den Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften 
den Zeit- und Berufssoldaten 
den Reservisten 

Ausdrücklich schließe ich in diesen Dank die zivilen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ein. 

Ein ganz besonderer Dank gilt aber den zig Tausenden jungen 
Wehrpflichtigen, die im Lauf der Jahrzehnte ihren Grundwehrdienst 
in der Flugabwehrraketengruppe 34 abgeleistet haben und sich so 
zu ihrer staatsbürgerlichen Pflicht bekannt haben. 

Alle Angehörigen des Verbandes haben unserem Vaterland gedient – 
mit hohem Können und großem Engagement. Sie waren – jeder auf 
seinem Platz – auf den Ernstfall vorbereitet und haben damit den 
Frieden gesichert. Dafür nochmals unseren herzlichen Dank. 

Meine Damen und Herrn! In Kürze – mit Ablauf dieses Jahres – wird 
die Flugabwehrraketengruppe 34 Teil der Geschichte der Bun-
deswehr sein, und zwar Teil einer bald 50-jährigen, durchaus erfolg-
reichen Geschichte. Wir in Bayern wissen, was wir an unseren 
Streitkräften haben und was wir ihnen verdanken. Das ist nicht mehr 
und nicht weniger als die Sicherung und Wahrung von Frieden und 
Freiheit in den langen Jahren des kalten Krieges und dessen 
erfolgreiche Beendigung. 

Zusammen mit unseren Partnern im Nordatlantischen Bündnis hat 
die Bundeswehr entscheidend dazu beigetragen, 

dass uns Frieden und Freiheit, Recht und Menschenwürde erhalten 
geblieben sind 

dass die totalitären Systeme des ehemaligen Warschauer Paktes 
zusammengebrochen sind, 

dass unser Vaterland wieder vereinigt wurde 
und 

dass Deutschland erstmals in seiner Geschichte nur von Staaten 
umgeben ist, mit denen wir und die mit uns in Frieden 
zusammenleben wollen 

Diese unvergleichbare Erfolgsgeschichte wurde fortgeschrieben 
durch die Vereinigung zweier einst gegnerischer Armeen zur 
sprichwörtlichen „Armee der Einheit“. 

Mehr als 10 Millionen deutscher Bürger haben seit der Einführung 
der Wehrpflicht in der Bundeswehr gedient. Die Wehrpflichtarmee  
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Bundeswehr hat ihre eigne Tradition entwickelt. Das Leitbild des 
„Staatsbürgers in Uniform“ und die Prinzipien der „Inneren Führung 
in den Streitkräften“ prägen Selbstverständnis und Geist der 
Bundeswehr. Damit ist unsere Bundeswehr Ausdruck eines 
modernen Soldatentums, das fest in unserer Demokratie verwurzelt 
ist. Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass die 
Bundeswehr sich in aller Welt Ansehen und Anerkennung erworben 
hat. 

Die Bundeswehr sorgt heute dafür, dass Deutschland seiner 
gestiegenen Verantwortung für den Frieden in der Welt gerecht 
werden kann. Ein Beispiel sind die zahlreichen Einsätze zur 
Wahrung oder Herstellung des Friedens außerhalb des 
Bündnisgebietes, vor allem auf dem Balkan und nunmehr auch in 
Afghanistan. 

Wir in Bayern haben stets ein gutes, ungezwungenes und 
unverkrampftes Verhältnis zu unseren Streitkräften gehabt, und zwar 
auch zu Zeiten, als mancher, dem heute das Bekenntnis zu unseren 
Streitkräften leicht über die Lippen geht, gegen sie demonstrierte. 

Umso größere Sorge muss uns die Zukunft der Bundeswehr 
bereiten. Der Bayerischen Staatsregierung kommt es hier besonders 
auf folgendes an: 

Wesentliche und originäre Aufgabe der Bundeswehr ist nach wie vor 
die Landes- und Bündnisverteidigung. Hinzu treten die neuen 
Aufgaben der Friedenssicherung außerhalb des Bündnisgebietes. 
Beides steht vor dem Hintergrund eines mit allen Mitteln und auf 
allen Ebenen zu bekämpfenden internationalen Terrorismus. 

Das bedingt eine gut ausgerüstete, gut ausgebildete, gut motivierte 
Streitkraft in ausreichender zahlenmäßiger Stärke. 

Hierzu muss die Scheren zwischen Auftrag einerseits und Fähig-
keiten und Mitteln andererseits wieder in Einklang gebracht werden. 

Das Nordatlantische Bündnis und die Einbettung der Bundeswehr in 
dieses Bündnis bleiben unverzichtbar. Nur mit unseren norda-
merikanischen Freunden sind Frieden und Freiheit in Europa 
garantiert. Dies schließt verstärkte Bemühungen um eine euro-
päische Verteidigungs- und Sicherheitspolitik nicht aus – Gegenteil:  
Nur wenn Europa ein gleichwertiger Partner Nordamerikas wird, 
werden die gemeinsamen Bemühungen auf Dauer erfolgreich sein 
können. 

Die Allgemeine Wehrpflicht muss beibehalten werden. Sie ist aus 
vielerlei Gründen die Deutschland angemessene Wehrform………… 

  
 (Hier ist leider das vorliegende Exemplar der Rede zu Ende.  
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Ein Suchen nach dem Rest der Rede war erfolglos und so muss sie so stehen bleiben) 
Auch gibt es in den dem Traditionsverein überlassenen Unterlagen bisher keine Fotos vom 
„letzten“ Tag in der GOW-Kaserne und so nehme ich auch zum letzten mal die Landshuter 
Zeitung zu Hilfe und möchte an dieser Stelle noch einmal sagen, ohne die Landshuter 
Zeitung und die „Rottenburger Berichterstatterin“ Pia Herzog wäre dieses „Tagebuch“ 
niemals zu Stande gekommen. Ich bedanke mich an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich für die immer positive Berichterstattung von Pia Herzog und ich hoffe dass diese 
kleine Fleißarbeit auch für sie eine Anerkennung ihrer Arbeit darstellt. 
 
Ebenfalls an dieser Stelle möchte sich der Traditionsverein bei seinem Gründungsmitglied 
Herrn Oberstleutnant Harry Muders bedanken, dass er den Aktenschrank mit den 
gesammelten Aktenordnern wohlgeordneten Materials nicht nach Gatow in den Keller der 
Geschichte hat deportieren lassen, sondern den Schrank samt Schriftgut dem Verein zur 
Nutzung und Auswertung übergeben hat. 
 
Nach unserer Auswertung, die mit meiner Arbeit nur einen sehr kleinen Ausschnitt und  
Umfang darstellt, werden wir die Unterlagen dann gern nach Gatow bringen, denn, liebe 
Kameraden und Leser meiner bescheidenen Arbeit, Gatow ist eine Reise wert und ich 
hoffe, dass dies auch in Zukunft so bleibt. 
 
 
 
06.06.2002  Die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 

Wehmütiger Abschied von der Bundeswehr 
Rund 3.000 Besucher wohnten Abschiedszeremoniell mit „Großem Zapfenstreich’“ bei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf den nächsten Seiten folgt die Berichterstattung von Frau Herzog in der Landshuter Zeitung 
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Zum „letzten“ Mal kann man das Waffensystem besichtigen 

Warten auf den Vorbeimarsch 
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Die Fahnenabordnungen der Kriegerkameradschaften und Reservisten beim 
Abschiedsappell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der „letzte“ Vorbeimarsch 
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Vorbeimarsch am Nachmittag 
und großer Zapfenstreich am 
späten Abend 
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12.07.2002  Vorlage für einen Bericht in der Landshuter Zeitung 
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Ein Hinweis zur Berichterstattung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Reinhard Grasberger starb am 
31. Juli 2007 im Alter von 59 Jahren 
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12.07.2002  Der erste Gruppenbefehl nach den Abschiedsfeierlichkeiten 
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Fortsetzung folgt: 
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15.07.2002  Patenschaft mit der 2. Staffel beendet 
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12.07.2002  Die ersten Schritte sind getan 
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26.10.2002  Stabsfeldwebel Haider in den Ruhestand verabschiedet 
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11.11.2002  Chefwechsel bei der Versorgungsstaffel (Nachkommando)
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12.12.2002  Truppenfahne der Stadt Rottenburg übergeben 

Mit diesem Artikel aus der Landshuter Zeitung vom 12. Dezember 2002 beende ich die kleine 
Berichterstattung über den Weg des: 
 Luftwaffenflugabwehrbataillon 43,
 Flugabwehrraketenbataillon 34,
 Flugabwehrraketengeschwader 34
 Flugabwehrraketengruppe 34
Ein elftes Kapitel wird, falls die Nachfrage danach besteht folgen und sich mit der Zeit „danach“ 
beschäftigen. 
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15.06.2007  Und wir haben nicht vergessen und nicht aufgegeben 
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Abkürzungen Kapitel 10 

Arge KrsKSK Arbeitsgemeinschaft der Kreis- Krieger und Soldatenverbände 
FFW Freiwillige Feuerwehr 

InspL Inspekteur Luftwaffe 

KSK Niederhornbach Krieger und Soldatenkameradschaft Niederhornbach 
TFK Transportable Feldküche 

VdRdBw Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V. 

VK Verkaufsbude 
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Impressum Kapitel 10 

 
 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ 

Vervielfältigung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise 
Wiedergabe nur mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen 
Verfassers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr 
oder des Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 10 Text Landshuter Zeitung, Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 11 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 25 Text Landshuter Zeitung. Foto Pia Herzog 
Seite 26 Text Landshuter Zeitung. Foto Pia Herzog 
Seite 27 Text Landshuter Zeitung. Foto Pia Herzog 
Seite 28 Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 29 Text Landshuter Zeitung. Foto Pia Herzog 
Seite 39 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 45-47 Texte Landshuter Zeitung. Fotos Pia Herzog 
Seite 48-49 Text und Fotos Hauptfeldwebel Ziegler 
Seite 49 Text Landshuter Zeitung 
Seite 53 Text Landshuter Zeitung. Foto Pia Herzog 
Seite 54 Text Landshuter Zeitung, Autor Peter Kronisch 
Seite 55 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 56 Grafik und Text, Peter Kronisch 

 

 
So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den verschiedenen 
Ordnern der gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes und aus Privatbesitz. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus der Landshuter 
Zeitung stammen und von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in Berichten in der Landshuter Zeitung 
Frau Pia Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich dafür bedanken, dass wir sie 
zu Zwecken der Dokumentation der Verbandsgeschichte am Standort Rottenburg nutzen 
dürfen. 
Einige Artikel und Fotos können der Berichterstattung in den „Freisinger Nachrichten“, 
der Mittelbayerischen Zeitung“, dem Informationsblatt der Stadt Rottenburg und der 
„Süddeutschen Zeitung“ zugeordnet werden. 
 

Mit Fotos und Berichten haben zu den verschiedenen Kapiteln unter Anderem 
beigetragen: 
Oberstleutnant Martin Jungbauer, ehemaliger Staffelchef der 2. Staffel 
Hauptmann a.D. Werner Otte, ehemaliger Nachschuboffizier des FlaRakBtl 34 
Hauptmann d.R. Ulrich Schröder, ehemaliger Einsatzoffizier der 2. Staffel 
Stabsfeldwebel a.D. Klaus Garn, ehemaliger Zugführer Fernmeldezug, Stabsstaffel 
Stabsfeldwebel a.D. Walter Hastreiter, ehemaliger Staffelfeldwebel der Versorgungsstaffel 
Stabsfeldwebel a.D. Peter Kronisch, ehemaliger Staffelfeldwebel der 2. Staffel 
Die Verbandschronik wurde unter anderem geführt von: 
Hauptmann a.D. Schiedermeier, ehemaliger Nachschuboffizier des FlaRakBtl 34 
Hauptmann a.D. Bader, ehemaliger S – 6 Offizier der FlaRakGrp 34 
Und viele Andere, die nicht mehr ermittelt werden konnten 
 

Ein herzlicher Dank gilt allen, den Genannten und auch den Ungenannten, die zum 
Gelingen dieses kleinen Werkes beigetragen haben. Es soll dazu dienen, dass das 
Andenken an die „34er“ nicht zu schnell verloren geht. 
 

Peter Kronisch 
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